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Heinz Zander ist der „Gerry“ Mercator
Seit 1968 ist Herr Zander Mitglied unserer Genossenschaft und wohnt seitdem in

der Siegstraße – im so genannten Wasserviertel –.

H
err Zander hat sich seit  lan-

gem stark dem Gemeinwohl

verpflichtet. Einen hohen Be-

kanntheitsgrad erreichte er als

Stadtführer „Gerry“ (Gerhard)

Mercator. 

Hintergrund dieser Namens-

gebung ist es u. a., den Kindern

und Jugendlichen die geschicht-

liche Entwicklung Duisburgs zu

vermitteln und in lockerer, aber

interessanter Weise näher zu

bringen.

Stadtführer ist er schon seit

vielen Jahren; die Aufgabe des

„Gerry“ Mercator hat er vor gut

einem Jahr zusätzlich übernom-

men, weil es ist ihm wichtig ist,

dass die Duisburger Jugend

auch die Vergangenheit ihrer

Stadt kennen lernt.

Sein Gespür für Geschichte

entwickelte er während seiner

langjährigen Mitgliedschaft in

der Niederrheinischen Gesell-

schaft für Vor- und Frühge-

schichtsforschung, dessen zwei-

ter Vorsitzender er heute ist.

Darüber hinaus ist Herr Zan-

der als Fahrrad-Begeisterter ak-

tives Mitglied im ADFC und bie-

tet mittlerweile allein in Duis-

burg drei verschiedene ge-

schichtliche Fahrradtouren an.

Zusammen mit dem Club ent-

wickelte er den Fahrrad-Stadt-

plan Duisburgs und organisiert

mit dem Blinden- und Sehbehin-

dertenverein Fahrradtouren für

Blinde. 

Für Heinz Zander ist das aber

noch längst nicht genug. Neben-

bei ist er auch noch als Reiselei-

ter für die AWO tätig.

Gern nutzen wir die Gelegen-

heit, um Herrn Zander jetzt

auch als Autor vorzustellen. In

einem interessanten Werk weist

er in netter und kurzweiliger Er-

zählweise auf viele interessante

Sehenswürdigkeiten und ge-

schichtliche Schauplätze in

Duisburg hin. Mit vielem Hinter-

grundwissen lüftet er auf leben-

dige Art und Weise kleine und

große Duisburger Geheimnisse

und gibt sie in seinem neuen

Buch dem Leser preis.

Das Werk ist im Wartberg-

Verlag erschienen und in jeder

Buchhandlung für 12,80 € er-

hältlich. Es lohnt sich!!!  

Trotz seiner vielen Aktivitä-

ten findet er noch Zeit, in unse-

rer Genossenschaft mitzuwir-

ken. So gehört er seit vielen Jah-

ren regelmäßig dem Wahlaus-

schuss für die Vertreterwahl an.

Sci
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Auch in diesem Jahr wurde zwischen Betriebsrat und Vor-

stand vereinbart, dass die Verwaltung unserer Genossen-

schaft an folgenden Tagen geschlossen bleibt und die Beleg-

schaft Urlaub nimmt:

23.02.2004 Rosenmontag

21.05.2004 Freitag nach Christi Himmelfahrt

11.06.2004 Freitag nach Fronleichnam

an diesen Tagen steht Ihnen unserer Notdienst zur 

Verfügung.

H i n w e i s  d e r  Ve r w a l t u n g

Lebenslanges Wohnrecht.

Die Duisburger
Wohnungsgenossenschaften.

Ein sicherer Hafen.

Info: 0180-2 72 73 74
www.duisburger-wohnungsgenossenschaften.de

Es passiert nicht alle Tage, aber hin
und wieder erreicht uns auch ein Lob
aus unserer Mieterschaft

Sicherlich leben wir heute in

einer Zeit, wo nicht nur in der

Welt der großen Politik, sondern

auch auf kommunalpolitischer

Ebene „alles und nichts“ kriti-

siert wird. Dass sich dies dann

irgendwann auch auf den einzel-

nen Bürger niederschlägt und

jede Reaktion in einer Gegen-

kritik ausartet, ist sicherlich

menschlich. Vielleicht fällt es in

der heutigen Zeit leichter, vieles

nur negativ zu betrachten, statt

positiv an einen Sachverhalt

heranzugehen.

Trotzdem: Für unsere Genos-

senschaft gesehen, nehmen die

Damen und Herren der Verwal-

tung jede Kritik ernst. Es kommt

sogar häufig vor, dass die Dis-

kussionen bis in den Vorstand

oder den Aufsichtsrat geführt

werden. Zufrieden sind wir,

wenn unsere Mieter und Mit-

glieder letztendlich als Ergebnis

eine positive Nachricht von uns

erhalten können. Zugegeben, es

gelingt uns nicht immer! 

Wir freuen uns, dass die Fa-

milie Unger als langjährige Mie-

ter im Eichenhof ihren Dank

schriftlich in Worte gefasst hat

und wollen die nachbarschaft-

lichen Gedanken den anderen

Lesern nicht vorenthalten. 
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In unserer Seniorenberatung finden Sie

Rat und Hilfe
in den Angelegenheiten:

– Pflegeversicherung

– Hilfsmittel

– Wohnraumanpassung

– Hauswirtschaftliche Hilfen

– Ambulante Pflege

– Nachbarschaftsdienst

– Hausnotruf

– Begegnungsstätte und Kontakte

– Beratung von Pflegebedürftigen und ihren

Angehörigen

– Begleitung bei der Heimanmeldung

– und vieles mehr

Sprechzeiten 
Montag bis Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr

Mittwoch 14.00 bis 16.00 Uhr

Andersenstraße 32, Duisburg-Neudorf

Telefon (02 03) 37 44 83 und 3 93 41 00 

Ansprechpartner: 

Frau Taube und Frau Kerstan

In den übrigen Zeiten ist Frau Taube zu 

erreichen unter (02 03) 66 40 74 (Wohnungs-

genossenschaft)

Nachbarschaftshilfe e. V.

Veranstaltungskalender der Nachbarschaftshilfe e.V. 
in der Begegnungsstätte Andersenstraße 32
Februar bis März 2004 · Öffnungszeiten montags und donnerstags von 14.00 bis 17.30 Uhr

Regelmäßige Angebote:
Jeden Donnerstag von 14.30 bis 15.30 Uhr: Gedächtnistraining mit

Frau Irene Wilk 

Jeden Dienstag und Donnerstag
von 10.00 bis 12.00 Uhr: Englisch-Stammtisch für 

fortgeschrittene Anfänger

Jeden Montag von 16.00 bis 17.00 Uhr: Sitzgymnastik mit 

Gabriele Seifert

Täglich montags bis freitags: Internetcafé (Information und 

Anmeldung im Seniorenbüro)

Februar 2004
Montag, 02.02.2004, 14.00 Uhr: Apetito – Wie funktioniert 

eigentlich ein Mahlzeitendienst?

Mit Probeessen (Grünkohleintopf),

Gratis!

Mittwoch, 11.02.2004, Internet-Workshop

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr: Einsteigerkurs für Internet-

interessierte

(Anmeldung im Seniorenbüro)

Teilnahme kostenlos!

März 2004
Donnerstag, 18.03.2004, 14.30 Uhr: Welche Veränderungen bringt die

Gesundheitsreform 2004?

Referent: Heinz Bley, 

IKK Nordrhein (Veranstaltung 

ohne Praxisgebühr)

Wir bieten an: Haushaltsnahe Dienstleistungen
Unseren Mitgliedern stehen aktuell acht Service-

kräfte für folgende Dienstleistungen zur Verfügung:

• Wohnung säubern, einkaufen

• Begleitung zum Arzt 

• Entlastung pflegender Angehöriger/Beaufsichtigung Pflege-

bedürftiger nach Absprache

• ambulante Wirbelsäulengymnastik

Unsere aktuellen Preise:

Die o. g. Leistungen werden mit 10,00 € je Stunde abgerechnet,

zuzüglich 1,00 € Anfahrpauschale.

Nur Treppenreinigung im Rahmen der Hausordnung (bei einem Zeit-

aufwand von ca. 30 Minuten) kostet pauschal insgesamt 8,50 €. Hier

wird keine gesonderte Anfahrt berechnet.

Nähere Informationen erhalten Sie im Seniorenbüro.


